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Berlin 20 Juni Der Kaiſerx der geſtern auf der helgo
gänder Düne gelandet war nahm dort im Freien das Diner ein
Die Abfahrt von der Düne erfolgte abends 10 Uhr 30 Minuten
Hente landete der Kaiſer bei herrlichem Wetter um 2 Uhr nach
mittags wieder auf der Düne und beſichtigte unter Führung des
Hberbaudirektors Franzins die Buhnenbauten Die Rückfahrt
gJach der Hohenzollern erfolgte 3 Uhr 40 Minnten
Heute abend findet bei dem Reichskanzler ein Diner

ſtatt zu dem die Miniſter v Miquel v Poſadowsky v Thiel
mann Quäſtoren und Schriftſührer des Reichstages und Ab
geordnetenhanſes c geladen ſind

Parlamentariſches

Berlin 20 Jnni Das Ergebniß der heutigen Weiter
berathung der Vorlage zum Schutze der Arbeitswilligen
im Reichstag geht dahin daß von der Vorlage ſchwerlich
auch nur ein Bruchtheil Geſetz wird Jedeufalls kommt die
Vorlage nicht an eine Kommiſſion Ausſchlaggebende Partei
im Reichstag iſt das Centrnm und dieſes ſteht der Vorlage
unbedingt ablehnend gegenüber Die Berathung begann mit
einem nachträglichen Ordnungsrnf für den Abg Bebel Zuerſt
ſprach dann Abg v Levetzow der auch nicht auf das Geſetz
ſich verpflichten wollte wie es eingebracht war er befür
wortete ſchließlich Kommiſſionsberathung Abg Lieber der
wie er verſicherte namens des geſammten Centrums ſprach
nannte die Vorlage ein Syſtein der Lückenbüßerei und
pointirte ſeine Rede darauf die Koglitionsfreiheit beſtehe ja
noch gar nicht ſie müſſe erſt geſchaffen werden Das Centrum
werde die Ferienpanſe dazu benntzen um eine ſolche Vorlage
auszuarbeiten die vor allen Dingen die völlige Rechtsgleichheit

aller Arbeiter die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine und ſchließ
lich die Verbindungsfreiheit der Vereine ſichere Auch Herrn
Lieber traf diesmal ein Ordnungsruf den ſein Parteigenoſſe
Graf Balleſtrem über ihn verhängte
ſprach ebenfalls entſchieden gegen die Vorlage und gegen ihre
Berathung in der Kommiſſton Jndem er kritiſch die
einzeliien Paragraphen durchging legte er dar daß die
Vorlage die Hauptſache nicht treffe weder ſei die zwangs
weiſe Sperre uoch die ſchwarze Liſte verboten Zum
Schluß präziſirte der Redner nochmals vie Auffaſſung der
nallonglliberalen Fraktion und theilte mit daß ein Theil der
Fraktion den Ausban des S 153 der Gewerbeordnung für
wünſchenswerth und die beiden erſten Paragraphen und den
erſten Abſatz des S 4 wonach die Beſchädigung und Vor
enlhaltung von Arbeitsmaterigl beſtraft werden ſoll und die
Beflimmnngen des engliſchen Geſetzes über die Streilpoſten als
eine brauchbare Grundlage für kommiſſariſche Berathungen
erachte
ding vertheidigte darauf die Dentkſchrift Dann ſprachen noch
für die Vorlage Abg Dr Arendt Reichsp unter allerhand
Ausſällen auf die Nationglliberalen gegen die Vorlage Abg
Leuzmann und Abg Liebermann von Sonnenberg
Als der Präſident zum Schluß das Wort noch den Abgg
Haußmann und Röſicke Deſſau ertheilen wollte pro
teſtirte das Hans es war ſchon 6 Uhr und ſo wurde
die Weiterberathung auf morgen vertagt

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich heute mit der
erſten Leſung der Karfreitagsvorlage Kultusminiſter
Dr Boſſe wandte ſich gegen die Herrenhausbeſchlüſſe Daß
die Regierung nicht im Herrenhanſe ſelbſt gleich Stellung gegen
den bekannten Antrag Graf Pfeil genommen habe ſuchte der
Miniſter ans einer Aenßerlichkeit nämlich dem ſchnellen Gang
der Verhandlungen zu erklären der es dem Regierungsvertreter
unmöglich gemacht hätte in die Debatte einzugreifen Das
Centrum ließ durch Dr Dittrich für Wiederherſtellung der
Kommiſſionsbeſchlüſſe des Herrenhauſes plädiren Allſeitig
wurde der Hoffnung anf Verſtändigung Ausdruck gegeben Die
zweite Bexäthung wird gleich im Plenum ſtattfinden Am
Mittwoch ſtehen auf der Tagesordnung die zweite Berathung
der Vorlage betr die Penſionirung älterer Richter die zweite
Leſung des Nachtragsetats und kleinere Sachen

Berxlin 20 Juni Die Reichstagskommiſſion zur
Berathung des Geſetzes über die Han delsbeziehungen zum
britiſchen Reiche trat heute vormittag zuſammen Durch
die geſtern an ſie verwieſene Vorlage ſoll bekanntlich der
Bundesrath nach dem Beſchluß zweiter Leſung ermächtigt werden
England und den britiſchen Kolonien gegen Gewährung der
Meiſtbegünſtigung für Deutſchland ebenfalls die Vortheile der
Hieiſtbegünſtigung bis zum 30 Juli 1900 zuzugeſtehen Abg
Frhr Heyl zu Herrnsheim beantragte einen ausdrücklichen
Zufatz nach welchem die Meiſtbegünſtigung ſich nur auf die
jenigen Gebietstheile des britiſchen Reiches erſtrecken darf welche
nicht anderen Ländern beſondere Zollbegünſtigungen gewähren
Graf Kanitz v Kardorff Dr Lieber und Münch
Ferber nl beantragen außerdem ein beſonderes Geſetz nach
welchem von zollpflichtigen Waaren die aus Staaten her
ſtamimen in welchen deutſche Wagren der Verzollung nach dem
Werihe unterworfen ſind au Stelle der tariſmäßigen Eingangs
abgaben Werth zölle erhoben werden können Nachdem die
Vertreter der Regierungen in ausführlicher aber ſtreng
geheim zu haltender Darſtellung nachgewieſen hatten daß un
veränderte Annahme der Vorlage nach dem Perbirß zweiter
Leſung im Jntereſſe des deutſchen Handels unſerer Schifffahrt
und Jndnuſtrie liege zieht wie ſchon telegraphiſch gemeldet
Frhr v Heyl da er durch die Erklärungen der Regierungs
vertreter befriedigt iſt ſeinen Antrag zurück Der Ankrag von
Kanitz muß zunächſt zur erſten Berathung im Plenum kommen
was erſt im Herbſt geſchehen wird Die Kommiſſion beſchließt
darauf einſtimmig die nn veränderte Annahme des Geſetzes
über die Handelsbeziehnngen zum briliſchen Reich Der Vor
ſitzende Möller Duisburg übernimmt die mündliche Bericht
erſtatlung für das Plenum

Der geſtern dem Reichstage zugegangene Nachtrags
etat für die Karolinen Palan und Marignnen

Abg Baſſermann

Inſeln beläuft ſich auf 17,600,000 M davon 17,215,000
Mark einmalige außerordentliche 465,000 M einmalige ordent
liche Ausgaben Als die an Spanien zu zahlende Entſchä
digungsſumme werden 16,750,000 M gefordert wobei der
Umrechnungskurs 67 M für 100 Peſelas angenommen iſt
für die Verwaltung der Jnſeln ſind 465,000 M eingeſtellt
worden Von dem Nachtragsetat ſollen 465,000 M durch
Zuſchuß des außerordentlichen Etats 17,215,000 M ans einer
Anleihe gedeckt werden

Dem Etat iſt eine Denkſchrift beigegeben in welcher darauf
hingewieſen wird daß das ganz fieberfreie durch Seeluft ſehr
gemäßigte Klima geſunden deutſchen Familien ſehr wohl ge
ſtattet ſich dort lange Zeit niederzulaſſen Neben Kokosnuß
anlagen und Anpflanzungen von Sagopalmen würden beſon
ders Baumwollpflanzungen zu empfehlen ſein Von beſonderer
Wichtigkeit für die wirthſchaftliche Erſchließung der Gebiete iſt
eine möglichſt baldige Einbeziehung in den anſtraliſchen Welt
verkehr Sowohl der Norddeutſche Lloyd als auch die

Jaluit Geſellſchaft beſchäftigten ſich bereits mit Entwürfen
zur Verwirklichung dieſes Gedankens Von hoher Bedeutung
hierfür iſt die große Anzahl ſicherer Häfen auf den Karolinen
und Palauinſeln Die Denkſchrift ſchließt vom Standpunkte
der politiſchen wirthſchaftlichen und maritimen Jntereſſen er
ſcheine die Erwerbung der Jnſelgruppen gleich nützlich und
nothwendig

Die fortdauernden Jahresausgaben für die Verwaltung der
le ſind für die nächſten Jahre auf 220,000 M veran

ſchlagt

Jn der vorgeſtrigen Plenarſitzung des Bundesraths
wurde weiteren Mittheilungen zufolge noch der Geſetzentwurf
wegen Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts Etat
für 1899 in der vom Reichstage beſchloſſenen Faſſung an
genommen Ferner wurde über einen Antrag betr die Ver
gebung eines Arbeilsplatzes bei der zoologiſchen Station in
Rovigno und über mehrere Eingaben Beſchluß gefaßt

Jm Anſchluß an die vorgeſtrigen Erklärungen des Reichs
kanzlers und des Staatsſekretärs Grafen v Poſadowsky bei
der erſten Leſung des Geſetzentwurfs zum Schutze des ge
werblichen Arbeitsverhältniſſes weiſt die Berl Corr
auf die Zwangsherrſchaft der Sozialdemokratie über die Mehr
heit der Arbeiterſchaft hin Dieſe Zwangsherrſchaft habe es zu
wege gebracht daß in den wirthſchaftlichen und politiſchen
Kämpfen der Gegenwart die Jutereſſen der geſammten Arbeiter
ſchaft mit denen der ſozialdemokratiſchen Agitatoren und der ihnen
blindlings ergebenen Gefolgſchaft vollkennnen ideutifizirt erſcheinen
Die Sozialdemokratie begnüge ſich nicht mehr die Arbeiterſchaft
zu beherrſchen ſie erſtrebe vielmehr und heilweiſe erfolgreich
die vom Staate geſchaffenen ſozialpolitiſchen Organiſationen ihrer
Zwangsgewalt zu unterwerfen die Gewerbegerichte und Kranken
kaſſen ihren politiſchen Zwecken dienſtbar zu machen Der Gefſetz
entwurf zum Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes ſei
dazu beſtimmt der Zurückweiſung dieſer Herrſchaftsgelüſte der

Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Nieber
Sozialdemokratie zu dienen Den das deutſche Bürgerthum ver
treteuden Parteien ſei zu wünſchen daß ſie den Muth finden
die Stelle einzunehmen auf die ſie in dieſem Kampf gehören
Mit dieſer offiziöſen Auslaſſung iſt deutlich zugegeben daß es
d r dem Geſetz um ein neues Sozialiſtengeſetz

andelt

Berlin 20 Juni Die Kommiſſion des Abgeordneten
bauſes zur Berathung des Antrages Koliſch betr die Ver
tretung der Städte auf den Kreistagen der Provinz Poſen
beſchloß heute einſtimmig die Regierung aufzufordern Er
mittelungen darüber anzuſtellen wie die Einführung der Kreis
ordnung in der Provinz Poſen auf die Beſetzung der Kreistage
in nationaler Beziehung wirken würde Von der Regierung
wurde die Anſtellung ſolcher Ermittelungen zugeſagt die indeſſen
nur ſchätzungsweiſe und nicht ganz genau ausfallen würden

Das Eiſenbahnkreditgeſetz iſt im Abgeordnetenhauſe
noch immer nicht in Sicht Es heißt nach der Freiſ Ztg
es ſei die vom Staatsminiſterium längſt in das Kabinet ab
gegebene Vorlage dort verlegt und in daſſelbe Fach gerathen
in welchem der Antrag des Miniſteriums auf Beſtätigung
Kirſchner s vergraben liegt Eine Ausgrabung des Eiſenbahn
kreditgeſetzes ſoll vor Annahme der Kanalvorlage nicht zu er
warten ſein

Jmmer mehr erfährt man über die zu fordernden Kom
penſationen betr der Kanalvorlage Am Montag
waren die Abgeordneten der Provinzen Oſt und Weſt
prenßen und die der Provinz Pommern verſammelt um
die Forderungen zu formuliren die von den genannten Provinzen
erhoben werden müſſen Man war allgemein der Anſchauung
daß die unzweifelhaften Schädigungen die der Mittelland
kangl für die betr Provinzen im Gefolge haben werde
ausgeglichen werden müßten durch entſprechende Verkehrs
erleichterungen und Verkehrsverbeſſerungen Alle die erhobenen
Forderungen ſeien mindeſtens ebenſo berechtigt wie die Forderung
des Mittellandkanals Die Abgeordneten der Provinz Bran
denburg traten zu demſelben Zwecke geſtern zuſammen und

die der Provinz Poſen werden dies binnen kurzem thun Die
Formulirung und die Veröffentlichung der Forderungen wird
nach der Diſch Tagsztg nicht lange auf ſich warten laſſen
Es ſei ſelbſtverſtändlich KForderungen in Erwägung ziehen müſſe Uebrigens würde auch
neuerdings im Oſten die Forderung der Staffeltarife als
Kompenſation ſehr entſchieden erhoben

Der Abg Richter iſt geſtern früh zur Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit nach Wiesbaden gereiſt

Gotha 20 Juni Der gemeinſchaftliche Landtag
nahm heute nach achttägiger Berathung die Geſindeordnung
mit 15 gegen 12 Stimmen an

Verwaltung und Rechtspflege

präſidialrath in
präſidenten in Bromberg beförderten
Holkweg ernannt worden

des zum
gerichtsrath ernannt worden

daß die Kanalkommiſſion alle dieſe

Oberregiernungsratß v Meuſel in Aachen iſt zum Oberß Kolsdam als Nachfolger des zum Regierungs

Dr v Bethmann

Landgerichtsdirektor Dum reicher in Elberfeld iſt an Stelle

d Volkswirthſchaftliches
Der am Montag in Leipzig begründete deutſche Bund

für Handel und Gewerbe bezweckt nach den uns heute
vorliegenden weiteren Mittheilungen alle die Perſonen ſowie
kaufmänniſchen und gewerblichen Vereinigungen Deutſchlands
die Unweſen im Handel Gewerbe und Handwerk bekämpfen und
für die Hebung des Handels und Gewerbes eintreten unter
Wahrung ihrer Selbſtändigkeit zu einer Gemeinſchaft zuſammen
zufaſſen die die gemeinſamen rechtlichen und wirthſchaftlichen
Jntereſſen der Handel und Gewerbetreibenden zu vertreten
Jnsbeſondere iſt der Bund berufen die Jntereſſen ſeiner Mit
lieder wahrzunehmen a in allen Fragen welche den unlauteren
Vettbewerb betreffen gleichviel ob ſolcher unter das Reichsgeſetz

vom 27 Mai 18096 fällt oder nicht b in allen Fragen welche
eine Gefährdung für Handel Gewerbe und Handwerk durch das
Großkapital z B durch Wagarenhäuſer Konſumvereine und ver
wandte Organiſationen betreffen e in allen Fragen welche die
Weckung und Wahrung des Standesbewußtſeins der Standes
e und die Vertretung der allgemeinen Standesfragen be
reffen

Arbeiterbewegung
Wegen Stellungnahme zum berliner Maurerſtreik

beſchloß der Vorſtand des Deutſchen Arbeitgeberbundes
für das Baugewerbe am Montag in Berlin in einer Sitzung im
Abgeordnetenhauſe alle Vorſtände der in Deutſchland beſtehenden
Arbeitgeberverbände Jnnungen und ſonſtige Korporationen des
Baugewerbes die ſich ſolchen Vereinigungen noch nicht an
geſchloſſen haben zu einer Verſammlung am Dienstag den
27 Juni 1899 nach Berlin einzuladen An der geſtrigen Ver
ſammlung nahm auch Gewerbegerichtsbeiſitzer Weigert theil der
ſich erbot auf Grundlage eines Maximallohnes von 60 Pifg
pro Stunde zwiſchen den beiden ſtreitenden Parteien zu ver
mitteln Er ſei hierzu auch autoriſirt von den beiden größter
berliner Baufirmen Held C Franke und Lachmann Zauber
Die Verſammlung erklärte daß die Unternehmer zu friedlicher
Verhandlungen geneigt ſeien daß ſie aber nie darin willigen
könnten den Arbeitern ein Mitbeſtimmungsrecht über Einſtellung
und Entlaſſung von Arbeitern einzuräumen

Deutſcher Reichstag
Gericht der SaaleZtg

97 Sitzung vom 20 Juni 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Graf Poſadowsky

Nieberding Handelsminiſter Brefeld
Eingegangen ſind die Vorlagen über die Handelsbeziehungen

zu Spanien und ein zweiter Nachtragsetat Erwerbung der
Karolineninſeln ec

Präſident Graf Balleſtreun Jufolge der Unruhe im Hauſe
habe er geſtern den Schluß der Rede des Abg Bebel nicht
deutlich gehört in dem die Worte Schmach und Schande in
Bezug auf die Vorlage gebraucht wurden Er rufe deshalb den
Abg Bebel zur Ordnung Zwiſchenruf des Abg Singer
Er verbitte ſich jede Kritik
Die Berathung des Geſetzes zum Schutz des gewerb

lichen Arbeitsverhält niſſes wird fortgeſetzt
Abg v Levetzozv konſ Er wolle ſich auf S 1 beſchränken

der die Tendenz des Geſetzes darlege Die Koalitionsfreiheit
der Arbeiter müſſe aufrecht erhalten werden ſie dürfe aber
nicht zu einem Koaglitionszwang werden Die Freiheit des
Einzelnen ſich an einem Streik zu betheiligen oder nicht
zu betheiligen müſſe geſchützt werden Redner bleibt ſehr
ſchwer verſtändlich und beantragt Verweiſung der Vorlage an

eine Kommiſſion tAbg Dr Lieber Die Vorlage enthalte für eine Relkhe
von Streikvergehen ſcharfe Strafen und man könne die Strafen
zu hoch finden ohne in den Verdacht zu kommen den Unfu
den die Vorlage treffen wolle zu billigen Es frage ſich o
die Behauptung des Vorredners zutreffe daß die gegenwärtigen
Vorſtrafen nicht ausreichen Die Vorlage ſolle die Koalitions
freiheit ſchützen gegen den Koalitionszwang wo bleibe aber die
verſprochene Aufhebung des Koalitionsverbots Die Vorlage
rolle die große Frage des Schutzes der Koalitionsfreiheit auf
allerdings indem ſie das Pferd beim Schwanze aufzäune Seine
Partei bedauere daß die Vorlage an Stelle des poſitiven Auf
baues nichts welß als Repreſſalien Zunächſt müſſe die
Koalitionsfreiheit da ſein ehe man ſie ſchützen könne Die
Freiheit verlange er auch für die Koalitionen untereinander
auch in den einzelnen Bundesſtaaten ebenſo unerläßlich ſei die
Anerkennung der eingetragenen Berufsvereine Den Anlaß zu
dieſer Vorlage haben allerdings Ausſchreitungen und Miß
bräuche der Koalitionsfreiheit durch die Sozialdemokraten
gegeben Widerſpruch bei dieſen Das ſei ohne Zweifel
Gerade die katholiſchen Arbeiter haben ſehr unter den Machi
nationen ihrer ſozialdemokratiſchen Kameraden zu leiden Den
chriſtlichen Arbeitern müſſe deshalb vor allem die volle Orga
niſationsfreideit gewährt werden Die Vorlage mache viel
Lückenbüßerarbeit anſtatt ganze Arbeit und ſtelle ſich als ein
neues Ausnahmegeſetz dar an Stelle einer Novelle zur Gewerbe
ordnung Das an ſich ſchöne Weib ende mit einem häßlichen
Fiſchſchwanz Die Vorlage bringe nicht einmal Rechtsgleichheit
für alle Arbeiter Sehr richtig links Schon mittels des
s 153 der Gewerbeordnung fällen unſere Gerichte haarſträubende
Ürtheile gegen die Arbeiter und die Beiſpiele des Abg Vebel
geſtern zeigten himmelſchreiende Milde gegen Arbeitgeber

Präſident Graf Balleſtrem Wegen dieſer Aeußerungen des
Abgeordneten gegen Urtheile deutſcher Richter rufe ich den Redner
zur Ordnung BewegnngAbg Dr Lieber Nachdem dieſe Fragen einmal aufgeworfen
müſſe man auch verſuchen ſie zu löſen Vielleicht laſſe ſich dort
ein Gegenentwurf auſſtellen an dem die Regierung hinſichtlich
des Koalitionsrechts mitarbeiten könne

Abg Baſſermann ul Er müſſe leider heute gegen die
Vorlage und auch gegen eine Kommiſſionsberathung ſtimmen
Die natürliche Entwicklung der ſozialen Dinge dürfe nicht in ſo
gewallfamer Weiſe geſlört werden wie es hier der Fa
würde Sowohl die Reden der Regierungsvertreter wie n
kenfervatſven Vertreters ließen ſchon eine gewiſſe re
erkennen Die beſtehenden Uebelſtände erkennen auch e
Freunde on aber ſie halten die beſtehenden Beſtimmungen e

trafgeſetzbuches und der Gewerbeordnung für r
Geſetz wie es die Regierung erſtrebe werde kaum zuſtande kommen

berreichsanwalt ernannten Dr Olshauſen zum Reichs Es müſſe zunächſt geprüft werden ob die Vorlage die
Koalitioléfreihelt antaſte und ob andererſeits die vorgeſchlagenen



re

Maßregeln ausreichen werden die Sozialdemokratie zu ſchwächenEr v zu einem e Reſultat gekommen deshalb ſei die
Ablehnung der Vorlage das beſte as Koalitlonsrecht ſei das
heiligſte und wichtigſle Recht jedes Arbeiters und dürfe abſolut
nicht angetaſtet werden Andernfalls müſſe man befürchten daß
die noch nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter zu Tauſenden zu den
Sozialdemokraten überlaufen Dieſe Vorlage könne deshalbſie neues Waſſer auf die ſozialdemokratiſchen Mühlen führen

Die Arbeltgeber ſeiner Fraktlon ſelen der Anſicht daß die
eutigen Machtmlitel des Staates vollkommen genügen Wir
ehen jetzt in der Phaſe der Arbeltgeber Verbände und

alitionen und dürfen daher den Arbelterkoalitionen nicht mehr
entgegentreten Man müſſe
der Parteillichkeit ſchützen
ebenſo viele Ungerechtigkeilen und
bel den Streiks Die ſozialdemokratiſche Partei ſcheine ihm die
einzige Partei zu ſein die mit der Vorlage zufrieden ſei Sie
habe wirklich Glück Jm Anugenblick wo ſie ſich mauſere wo
ch ar Differenzen ſelbſt ezügeg ihrer J ergeben
omme die Reglerung mit dieſer Vorlage und kitte alles zu

ſammen Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betrttt den SaalWo die Werclenbungeideerke die alten Ladenhüter des Marxismus

nicht mehr ziehen komme die u und bringe neuenAgltationsſtoff Eine Auflöſung wegen dieſes Geſetzes würde
ſonderbare Folgen haben und zum Wahlruf haben Für oder
gegen die Koal l Das würde nicht nur die Arbeiter
n die Oppoſitlon treiben ſondern auch weite Kreiſe des

Bürgerthums die ſonſt jeden Groſchen für Heer und Marine
bewilligen Am beſten wäre es die Regierung ziehe die Vor
lage zurück Man müſſe ſich ſtets fragen wohin gehe die Reiſe

an müſſe an die vielen Gerüchte über Abänderung des Wahl
rechts an die Scharfmacher denken Deshalb gelte es die
Ausſichtsloſigkeit ſolcher Beſtrebungen im Reichstag darzuthun

ſich vor allem vor dem Vorwurf
el den Ausſperrungen kommen ſicher

wan ma eln vor wie

Gegen die Vorlage haben nicht nur die Politiker
ſondern auch die Juriſten Bedenken die im Laufe
des Sommers zum Ausdruck gelangen dürften Schon
jetzt machen ſie ſehr harte Urtheile und hohe Strafen bei
Arbeiter und Streikvergehen geltend er erinnere an den Löbtauer
Fall Die Denkſchrift ſei in dieſer Hinſicht ſehr einſeitig und
tendenziös Die wirklichen Uebelthäter werde die Vorlage nicht
treffen die Raffinirten werden trotzdem zu agitiren wiſſen nur
ein paar Dumme Ungeſchickte würden beſtraft werden Redner
geht dann auf die einzelnen Beſtimmungen der Vorlage ein und
erklärt ſchließlich daß ein Theil ſeiner Freunde einen weiteren
Ausbau des 8 153 der Gewerbe Ordnung wünſche und in einigen
Paragraphen der Vorlage eine Grundlage für ein geſetz
geberiſches Vorgehen ſehe Bezüglich des Poſtenſtehens möchte
dieſer Theil den engliſchen Vorſchriften folgen halte deshalb
eine Kommiſſionsberathung für möglich Er halte ſolche für

an bitte die zweite Leſung im Herbſt vorzunehmen und
dann die Vorlage abzulehnen de Einbringung jetzt ein
politiſcher Fehler war Beifall links Ziſchen rechts

Staatsſekretär Nieberdinug Er könne einen Zuſammenhang
zwiſchen dieſer Vorlage und den Urtheilen der Gerichte die die
Herren Vorredner kritiſiren nicht entdecken Sehr oft ſeien
ſolche Urtheile von Laiengerichten gefällt worden meiſt
Schöffengerichten Heiterkeit Die Denkſchrift ſolle nicht
zur Begründung der Vorlage dienen ſondern nur
ein allgemeines Bild von den Beſtrebungen der
Sozialdemokratie geben Uuruhe Rufe Unglaublich Man
dürfe die Vorlage nicht als Stückwerk als tendenziös bezeichnen
das wolle er im e nachweiſen Er erkenne an daß die
Vorlage vorzugsweiſe die Arbeiter treffen werde obwohl ſie
ſormal Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleichmäßig treffen ſolle
Rufe formal Die Ausſchreitungen vor und bei Streiks ver
toßen gegen die allgemeine Staatsordnung namentlich wenn

Zwang Drohung und Beleidigung die freien Arbeiter zur Theil
nahme an der Bewegung bringen wollen Dieſe Beſtrebungen

ſchlagen dem öffentlichen Rechtsbe wußtſein ins Geſicht und
werden gemeingefährlich ſie werden ſo ſtark werden bis die
bürgerlichen Parteien doch zu Abwehrmaßregeln werden greifen
müſſen wenn auch der Reichstag jetzt dazu keine Neigung habe

Abg Dr Arendt Rp Er bedaure aufrichtig daß Herr
Baſſermann und ſeine Partei heute einen ſo abweichenden
Standpunkt von dem der konſervativen Parteien eingenommen
haben Die nationaliberale Partei ſcheine ſich in dieſen Fragen
zu ändern Habe ſie gelernt oder vergeſſen Die Koalltions
freiheit ſei durch dieſes Geſetz nicht gefährdet nur der Koalitions
zwang ſolle getroffen werden Wenn die Arbeiter gegen dieſes
Geſetz ſo auftreten beweiſe dies daß man ſie mit demſelben nicht
genügend vertraut gemacht habe Heiterkeit Es ſolle ihnendoch Schutz gegen ohialemolratiſchen Terrorismus gewähren

Das Geſctz ſei kein Ausnahmegeſetz ſondern regle allgemeine
We Verhältniſſe in allgemein rechtlicher Form Die

arſtellungen des Abg Bebel ſeien e als einſeitig er glaube
ihnen überhaupt nicht mehr ſeit der Behauptung von dem ſog
Tuckerbrief Wenn die Vorlage eine Beſchränkung des Koglitions
rechts enthalten würde würde auch ſeine Partei dagegen ſtimmen
Heiterkeit Er hoffe aber daß es gelingen werde bis zur
weiten Leſung die kleinen Unebenheiten des Geſetzes zu be
eltigen Lachen links Es ſolle dem ſozialdemokratiſchen

Terrorismus entgegenwirken und verhüten daß die ſauer er
worbenen Arbeitergroſcheun den Streikfonds zugeführt werden
Gelächter Er bedaure daß die Sozialdemokraten im Kampf

e die Vorlage bürgerliche Bundesgenoſſen geſunden haben
r hoffe daß dieſem erſten Schritt der Regierung gegen die

Sozialdemokratie weitere folgen werden Vor allem müſſe
wieder ein Sozialiſtengeſetz kommen Es ſei ein ſchwerer Fehler
Caprivi s geweſen das alte ablaufen zu laſſen Er fürchte zwar
nicht daß der ſogen Zuknuftsſtaat je Wirklichkeit werde wohl
aber werde die Sozialdemokratie immer mächtiger werden wenn
ihr nicht entgegengetreten werde Zurufe links Glocke des
Vicepräſidenten v Frege Jm Zukunftsſtaat werde es ſicher
keine Koglitionsfreiheit geben die Freiheit der Arbeiter ver
de wir Gelächter bei den Sozialdemokraten Die

egierung möge vor allem ihre Feſtigkeit bewahren Bravo
rechts und links

Abg Lenzmann freiſ Vg Er könne nicht auf große Auf
merkſamkeit des Hauſes nach dieſer Rede hoffen hätte aber doch
gewünſcht daß Herr Dr Arendt lieber geſchwiegen hätte nach
dem Grundſatz Reden iſt Silber Schweigen iſt Gold

Geiterkeit Das Geſetz richte ſich gegen die Koalitionsfreiheit
das beweiſe ſchon die Anweſenheit des Reichskanzlers und der
preußiſchen Miniſter die nie hier zu ſehen ſeien wenn die
Koalitionsfrelheit ein wenig erweitert werden ſolle Faſt alle
Jahre müſſe der Reichstag einen Kampf um das Koalitſonsrecht
ſühren der ſich ſtets in der Form der Ausnahmegeſetzgebung
vollziehe Das vorliegende Geſetz ſolle angeblich Licht und
Schatten zwiſchen Arbeilgebern und Arbeitern gleich vertheilen
thatſächlich richte es ſich nur gegen die Arbeiter und enthalte
nur einige kleine Beſtimmungen gegen erſtere Der Herr
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts habe dies auch in loyaler
Weiſe zugegeben Thatſächlich nehme die Truſtbildung auch bei
uns zu und die großen Syudikate üben auf die kleinen
Fabrikanten einen ungeheuren Zwang aus ſo das Drahtſtiſt
und Walzdraht Syndikat Hiergegen und gegen die ſchwarzen
Liſten ſollte die Regierung vorgehen Redner führt weitere
Beiſpiele dafür an in welcher Weiſe die Fabrikanten ihre
Arbeiter durch Ausſperrung und Boykottk brutaliſiren
So lange man Drohungen und Verrufserklärungen nicht auf
allen Gebieten beſtrafen könne bleibe die Vorlage ein Ausnahme
eſetz Beifall Da die Vorlage dieſen Charakter trage ſo ſei

von vornherein unannehmbar Die Regierung müſſe den
eweis erbringen daß die Handlungen die ſle unter Strafen

ſtelle ganz beſonders bedenklich ſeien und daß deshalb Aus
nahmebeſtimmungen gerechtfertigt ſeien Dieſer Beweis ſei
nicht erbracht Die Denlſchrlft ſei nichts als ein Konglomerat
ſchöner nichtsſagender Redensarten es ſeien in ihr nicht nr
viele Jrrthümer ſondern auch unbewußte Täuſchungen uthalten

verhältniſſes ſei nothwendig aber es müſ

Das Material der Denfkſchrift
anwälten Polizeibehörden unStaatsfekreis

Leute
ſei eben ein Polizeiprodukt un

Reichs Juſtizamt

eingeholt worden von Staats

über die Verhältniſſe aufzuklären Die Vorlage
er bedauere daß das

ihrer ſo warm angenommen habe
Drei Handelskammern Hamburg Harburg und Altonag haben
Gutachten bezw Beiträge für die Vorlage gbgegeben im weſent
lichen geſtützt auf Beobachtungen während des Hafenarbeiter
Streiks Aus dem Anwachſen der Strafen dürfe man überhaupt
nicht auf eine Zunahme der t oder Verbrechen ſchließen
man könne ebenſo gut den Schluß daraus ziehen daß die Juſtiz
verbeſſert werden müſſe Er wolle nicht die Unparteilichkeit der
Richter in Frage ziehen da der Präſident dies als nicht derOrdnung des uſcs entſprechend bezeichnet habe aber was die

Richter thun ſei auch nicht in der Ordnung Und nun erſt
manche Staatsanwälte die eine wirkliche Verfolgungsſucht haben
Die jetzigen Geſetze haben ſchon das Fällen ſehr hoher Ge
fängnißſtrafen ermöglicht was würde erſt in Zukunft werden
Aus verſchiedenen Erwägungen heraus würde man zu langen
Gefängnißſtrafen für die Arbeiter und zu Geldbußen für die
Arbeitgeber kommen Redner Weh dann ausführlich auf die
einzelnen Paragraphen ein und weiſt nach wie weit der Kreis
der ſtrafbaren Handlungen erweitert werden ſolle Der Reichstag
möge das deutſche Volk vor dieſem Geſetz bewahren denn es ſei
ſehr leicht ſchlechte Geſetze zu machen aber ſehr ſchwer ſie
wieder zu beſeitigen Das deutſche Volk und der Deutſche

e haben noch den Muth ſolche Geſetze a limine ab
zuweiſen

Abg Liebermann von Sonneunberg Antiſ Seine Partei
verwerfe den Geſetzentwurf für den kein Bedürfniß vorllege
der aber geeignet ſei die Thätigkeit der chriſtlichen Arbeiter zu
behindern Seine Partei habe den Schutz des Koalitionsrechis
in ihrem Programm und könne eine ſolche Beſchränkung deſſelben
nicht zulaſſen Ein Geſetz zum Schutz des gewerblichen Arbeitse einen anderen re

Wegen der Ueberſchrift werdeformatoriſchen Jnhalt haben
Heiterkeitſeine Partei für Kommiſſionsberathung ſtimmen

Als der Präſident Graf Valleſtrein den Abgg Röſicke und
Hauſimann das Wort giebt erhebt ſich Widerſpruch da es
bereits 6 Uhr vorüber iſt Schließlich wird ein Vertagungs
antrag angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Dritte Leſung des
Handelsproviſoriums mit England Handelsab
kommen mit Spanien und Karolinen Vertrag Fort
ſetzung der heutigen Berathung Wahlprüfungen

Schluß Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

78 Sitzung vom 20 Juni 11 Uhr
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der Kar
freitagsvorlage

Nach der urſprünglichen Regierungsvorlage ſoll der Kar
re in ganz Preußen als bürgerlicher allgemeiner Feier
ag gelten

Die Kommiſſion des Herrenhauſes hatte dieſe Vorlage dahin
umgeändert daß der Karfreitag in Bezug auf die Vornahme
von Amtshandlungen und Rechtsgeſchäften ſowie den Lauf von
Friſten als bürgerlicher allgemeiner Feiertag gelten ſolle und Partei
daß ferner noch durch Polizeiverordnungen am Karfreitag wo
das geboten und angängig erſcheint Handlungen verboten wer
den können welche geeignet ſind die äußere Feier des Kar

i oder den Gottesdienſt zu ſtören Jn überwiegend
katholiſchen Gemeinden ſollte ferner die öffentlich bemerkbare
oder geräuſchvolle Arbeit in der Nähe des Eotteshanuſes ver
boten ſein Mit dieſer Kommiſſionsfaſſung hatte ſich auch
Fürſtbiſchof Kopp einverſtanden erklärt

Das Plenum des Herrenhauſes hat aber die Kommiſſions
faſſung dahin abgeändert daß auch in überwiegend katholiſchen
Gemeinden am Karfreitag überhaupt jede öffentlich bemerkbare
und geräuſchvolle Arbeit verboten ſein ſoll Mit dieſer an das
Abgeordnetenhaus gekommenen Faſſung iſt Herr Fürſtbiſchof
Kopp nicht mehr einverſtanden

Miniſter Dr Boſſe Die Verhandlungen über die Kar
freitagsvorlage haben nicht immer einen ganz erwünſchten Ver
lauf gehabt Möglicherweiſe trifft auch mich dafür eine gewiſſe
Schuld Es ſind Mißverſtändniſſe entſtanden die ich bedauern
muß Namentlich auch bedauere ich daß dieſe Vorlage der
eusgangspunkt einer heftigen Polemik geworden iſt wozu ſie
doch ſehr wenig o war da ſie gerade ein Feſt des
Friedens betrifft Mit der Vorlage hat die Regierung geglaubt
einem Wunſche des Hauſes entgegenzukommen Keineswegs hat
die Regierung mit dieſer Vorlage nur einen evangeliſchen Feier
tag ſchützen wollen ſondern einem allgemeinen Gedenktag die
gebührende Ruhe verſchaffen wollen Veranlaßt iſt dieſe Vor
lage mit durch das Verhalten der Sozialdemokraten im

upperthal welche behaupteten der Karfreitag ſei gar kein
Feiertag und man könne ihnen keine Arbeit und keine Ver
gnügungen an dieſem Tage unterſagen Die Regierung hat in
der urſprünglichen Vorlage nur eine Ermächtigung erhalten
wollen für ein Vorgehen der unteren Verwaltungsbehörden
zum Schutz der äußeren Karfreitagsfeier durch Polizei
verordnungen Alſo hat die urſprüngliche Vorlage materiell

anz denſelben Jnhalt wie die Herrenhausbeſchlüſſe Vielleicht
ätte man in den Motiven der urſprünglichen Vorlage dieſen

Zweck der Vorlage etwas ausführlicher darlegen ſollen Jn
deſſen ſteht dem wieder entgegen daß eine zu weitläufige
Motivirung wie eine Entſchuldigung ſiü r die Vorlage aus
geſehen hätte Daß die Regierung irgend einem Drucke von
katholiſcher Seite im Laufe der Verhandlungen nachgegeben
habe iſt durchaus ung Man hat ſogar geſagt dieſes au
gebliche Nachgeben der Regierung ſtehe mit politiſchen Ab
machungen mit der Kanalvorlage in Verbindung Alle öſ
lichen falſchen Gerüchte haben ſich an dieſe Sache geknüpft
Die kirchliche Seite der Karfreitagsfeier wurde auch durch die
urſprüngliche Vorlage gar nicht berührt Weil man aber auf
katholiſcher Seite doch Bedenken nach dieſer Richtung hin gehegt
hat die Regierung ſich mit dem Kommiſſionsbeſchluſſe des
Herrenhauſes einverſtanden erklärt Allerdings iſt durch den
Plenarbeſchluß des Herrenhauſes wiederum eine Beunruhigung
der Katholiken hervorgerufen worden Ueberall würden nach
dieſem Beſchluß auch in katholiſchen Gegenden die Meſſen Märkte
öffentliche Verſammlungen uſw ganz allgemein am Karfreitag
verboten ſein Dem gegenüber iſt doch die Faſſung der Kom
miſſion des Herrenhauſes vorzuziehen welche auch dem evange
liſchen Gefühl vollkonumen Rechnung trägt Die Aenderung der
Kommiſſionsfaſſung iſt im r noch in letzter Stunde
unerwarteter Weiſe gemacht worden Die Regierung hatte an
eine ſolche Abänderung gar nicht gedacht ſo daß ſie anch der
ſelben nicht genügend entgegen getreten iſt Die Faſſung des
Plenarbeſchluſſes des Herrenhauſes iſt eine Verſchlechterung der
Kommiſſionsfaſſung Am liebſten wäre uns allerdings ge
weſen wenn wir die Vorlage in der ganz einfachen urſprüng
lichen Faſſung hätten durchbringen können Nachdem dies aber
nicht möglich war bitte ich das hohe Haus um eine

im Sinne der Kommiſſionsfaſſung des Herren
auſes
Abg Dr Daxtfrich Ctr bezweifelt d die Unzulräglichkeiten

ſo groß Zeweſen ſeien za eine ſolche Vorlage unbedingt noth
ch geweſen ſei Maßloſe Uebertreihungen über angebliche

aöſichtliche Störungen der evangeliſchen Karfreitagsfeier von
katholiſcher Seite habe man ſich zu ſchulden kommen laſſen
Nach katholiſcher Auffaſſung erſcheine die Euthaltung von

Landräthen Dieſe hätten dr ſchlecht informirt das nicht d nen
knechtiſcher Arbeit als ein Ausfluß einer freudigen Feierimmung Darum erſcheine den Katholiken die ringe

orloge als nicht annehmbar Mit den Kommiſſionsbeſchlnſſ
des Herrenhauſes könnten ſie ſich einverſtanden erklären uſcht
aber mit dem Plenarbeſchluß deſſelben Dem evangeliſchen Be
wußtſein werde damit kein Jota vergeben Eine ommiſſions
verweiſung der Vorlage ſei nach Anſicht ſeiner Partei gar nicht
einmal nöthig Man könne die entſprechenden Aenderungen

del es 4 ver h ng Sackenberg nl an ſah in der Karfreitagseine Auſnöthigung eines katholiſchen Feiertags n Abein ger

Seite und hat mit aller Macht im Lande gegen dieſelbe agitirt
Aber die Ausführungen des Vorredners beſtätigen mir daß im
Centrum eine mildere Auffaſſung herrſche Wir wollen alle hier
die Vorlage im friedlichen Sinne behandeln Die chriſtliche
Kirche hat von jeher dem Karfreitag die allerhöchſte Werth
ſchätzung zukommen laſſen und auch auf katholiſcher Seite
geſchieht dies Nun beſitzt allerdings der Karfreitag
eine verſchiedene Art der Feier die der verſchiedenen
Konfeſſionen Aber als ein Feſttag iſt auch bei den
Katholiken dieſer Tag immer angeſehen worden wenn
auch unter dogmatiſchem Einfluß die Feier ſich jetzt bei den
Katholiken anders wie früher geſtaltet hat ſo daß jetzt ſogar das
Arbeiten an dieſem Tage geſtattet iſt Dem am Charfreltag
ausgefahrenen Dung ſchreibt man im Volke ſogar eine beſonders
fruchtbringende Wirkung bei Lachen im Centrum Darum
alſo das Dungfahren hier und da Auf evangeliſcher Seite hat
der Charfreitag eine umgekehrte Entwickelung genommen und ſich
immer mehr zum höchſten Feiertag emporgehoben Wenn wir
nur ausgeſprochen evangeliſche oder nur ausgeſprochen katholiſche
Gegenden hätten ſo wäre eine Ordnung der äußeren Heilig
haltung des Charfreitags nicht nothwendig Aber die Gegenden
mit konſeſſionell gemiſchter Bevölkerung machen ſie nothwendig
Das Arbeiten am Charfreitag erregt unter Umſtänden bei den
Evangeliſchen im Lande Vorſtellungen die man nicht erregen
ſollte Daß man ſogar auf katholiſcher Seite annimmt das
Glockengeläute am Charfreitag könne die Katholiken ſtören iſt
dagegen doch ein ſtarkes Stück Lärm im Ctr Die Beſchränkung
öffentlicher Arbeiten am Charfreitag iſt im Intereſſe der öffent
lichen Ordnung und des konfeſſionellen Friedens nothwendig
Der Charfreitag als ſtiller Freitag ſteht auch ſchon mit
ſolchen Arbeiten in Widerſpruch Man ſollte nun doch meinen
daß ein Charfreitagsgeſetz nicht ſo ſchwer zu machen ſei Jch
bedauere daß die Regierung ſich nicht mit den katholiſchen
Kirchenbehörden in Verbindung geſetzt ſondern ſich nur nach den
Herren Dauzenberg und Dasbach gerichtet hat Heiterkeit
Dann wäre man raſch zu einer zweckentſprechenden Vorlage ge
kommen Die Charfreitagsvorlage will nur eine Feier ſoweit
ſie das öffentliche Leben berührt und der Nebel von Mißver
ſtändniſſen in den die vorgeſchlagene Vorlage gehüllt geweſen
iſt wäre doch leicht zu vermeiden geweſen Am beſten hätte die
Regierung an der urſprünglichen Vorlage feſtgehalten Beifall
ſtatt auch nur den Schein eines Zurückweichens ſich zuzuziehen
Der urſprüngliche Entwurf iſt von rechts und links überſchätzt
worden Der Miniſter ſagt doch ſelbſt daß der urſprüngliche
Entwurf nichts anderes enthält als die Herrenhausvorlage
Redner geht dann näher auf die Herrenhausfaſſung ein und
ſpricht die Befürchtung aus daß dieſelbe wegen der Ausdehnung
der Friſten mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch im Widerſpruch
ſtehe Auch ſonſt laſſe die Faſſung zu wünſchen übrig Die Be
ſtimmung in der Herrenhausfaſſung wonach in Gemeinden mit
überwiegend katholiſcher Bevölkerung die herkömmliche Werktags
thätigkeit nicht verboten ſondern nur geräuſchvolle und öffentlich
bemerkbare Arbeiten nicht geſtattet ſein ſollen iſt für meine

ganz unaunehmbar Wir empfehlen daher Wiederher
ſtellung der Regierungsvorlage

Abg v Wrochem konſ iſt der Anſicht daß ſich auch ohne
Kommiſſionsberathung eine Verſtändigung über die Herrenhaus
beſchlüſſe erzielen laſſen werde und erklärt die Bereitwilligkeit
einer Partei dazu mitzuwirken

Geheimrath Schwartzkopf führt aus daß die Regierung ſich
deshalb mit den katholiſchen Kirchenorganen nicht ins Benehmen
geſetzt habe weil es ſich um eine rein ſtaatliche Angelegen
heit handle Wenn der Abg Hackenberg beſonders den Abſatz 2
des 8 1 des Geſetzes tadele ſo bitte er doch mit poſitiven Vor
ſchlägen zu kommen welche Arbeiten verboten werden ſollen und
welche nicht

Abg Dr Stockmann fk Die überwiegende Mehrzahl meiner
Freunde erkannte die Nothwendigkeit des Geſetzes an und iſt
bereit an ſeinem Zuſtandekommen mitzuarbeiten Auch wir ſind
der Meinung daß die Sache mit möglichſtem Entgenkommen und
möglichſter Ruhe behandelt werden muß und daß die Regelung
ſo zu treffen ſein wird daß jeder Eingriff in das konfeſſionelle
Bewußtſein der katholiſchen Mitbürger vermieden wird Jn der
Annahme des Antrags Pfeil liegt nicht nur ein Hinansgehen
über die urſprüngliche Forderung der Regierung ſondern es
werden dadurch auch Widerſprüche in das Geſetz hineingebracht
Den Ausführungen des Hrn Hackenberg iſt mein evangeliſches Herz
ſehr bereitwillig gefolgt aber ich muß doch ſagen es handelt
ſich hier nicht darum wie die Katholiken über die Sache denken
müßten ſondern wie ſie gegenwärtig thatſächlich darüber denken
Und wenn ſie uns nun verſichern daß die urſprüngliche Vor
lage einen Eingriff in ihr religiöſes Gefühl bedeutet ſo habenwir ihnen das zu glauben Wir empfehlen Jhnen daher die
r grbertellang der Kommiſſions Beſchlüſſe des Herren

auſes
Abg Träger Frſ Vp Eine Kommiſſionsberathung halten

wir für unnöthig Am liebſten wäre es uns geweſen wenn die
Regierung den Geſetzentwurf gar nicht eingebracht und die
Charſreitagsfeier gelaſſen hätte wie ſie iſt Die Sache liegt
doch ſo daß der Charfreitag bei den Evangeliſchen ein Feiertag
iſt und bei den Katholiken nicht Wenn nun der Miniſter aber
doch mit einer Vorlage kommen wollte ſo ſtimme ich mit Herrn
Hackenberg darin überein daß er ſich unter allen Umſtänden
vorher darüber mit den katholiſchen Kirchenbehörden ver
ſtändigen mußte Man kann dem Herrenhauſe das Zeugniß
nicht verſagen daß es in der Kommiſſion mit feinem Gefühl
und Geſchick an die Sache herangegangen iſt und dem
Verſuche widerſtanden habe das proteſtantiſche Streit
roß wieder aufzuzäumen Die Regierungsvorlage würde
uns in der urſprünglichen Faſſung unannehmbar geweſen ſein
weil wir darin allerdings einen Eingriff in die Gewiſſensfreiheit
der Katholiken erblicken müſſen Wir können nur zuſtimmen
dem erſien Abſatz des S 2 den s 1 und den zweiten Abſatz von
s 2 aber müſſen wir ablehnen Den Bedenken des Abg Hacken
berg ob der Charfreitag nach Annahme dieſer Vorlage als ein

geſetzlicher Feiertag im Sinne des Bürgerlichen Geſetzbuches
gelten werde ſtimme ich durchaus zu Jch meine es unterliegt
ſogar überhaupt keinen Zweifel daß ein Landes ſetz keinen
Feiertag im Sinne des Bürgerlichen Geſetzbuches ſehaſſen kann
Ganz beſonders bedenklich aber würde es ſein wie die Vorlage
es will die Beſtimmung darüber den Provinzialbehörden
u überlaſſenÜ Abg Dr v Jazdzewski Pole ſpricht ſeine Ueberraſchung

und Freude darüber aus daß der nationalliberale Abgeordnete
Hackenberg heute endlich einmal zugeſtanden habe daß bei den
inneren kirchlichen Angelegenheiten nicht politiſche Korporationen
des Staates ſondern die kirchlichen Behörden zu entſcheiden
hätten e h d Wiederherſtellung der Kom
miſſionsbeſchlüſſe des Herrenhaufes hGeheimrath Schwartzkopf hält das Bedenken färſmgerecht
fertigt daß durch die Annahme der Vorlage dem Charfreitog
doch nicht der Charakter eines geſetzlichen Feiertgges gegeben
werden würde Aehnliche Spezialgeſetze über einzelne Feiertage
beſtänden in verſchiedenen deutſchen Staaten die Gerichte hätten

e niemals Anſtoß daran genommen are Schall empfiehlt gleichfalls die billige Rückſicht
nahme anf die Wünſche der Katholiken und hält es für unſchwer

eine Faſſung zu finden welche alle Bedenken aus dem Wege
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I ſtehende Ankunft Dreyſus dort einen großen

gume Er hoffe daß dieſe Vorlage dazu beitragen wird das
r iche Bewußtſein beider Konfeſſionen zu heben
ſie Schinßantrag wird hierauf angenommen Diev Aie Leſung findet da von keiner Seite Kommiſſionsberathung
eontragt iſt direkt in Plenum ſtatt

behgch le Sitzung Miltwoch 11 Uhr Zweite r des
Geſetzentwurfs betr die Verſetzung von richterlichen

ten in den Ruheſtand Nachtragsetat RechAngsfachen und Jnitiativanträge ch
Schluß Uhr

Ausland
Von der Friedenskonferenz

Die Unterkommiſſion für die brüſſeler Konferenzakte
nahm geſtern aſſung des zweiten Abſatzes von
Arlikel 6 jener Akte an ebenſo von Artikel und 8 Hierauf
ging man zur Prüfung dere Artikel über die die Rechte
ind Pflichten der Kriegführenden Kombattanten und Nicht
ſombattanten betreffen Der ruſſiſche Vertreter v Martens hob
die Nothwendigkeit hervor die Vertheidigung in geregelte
Bahnen zu bringen und die Opfer die der Bevölkerung auferlegt würden ebenſo wie die Schrecken des Krieges zu

ernma einer den londoner Daily News aus dem Haag zu
gegangenen Meldung heißt es es werde in Petersburg ein
neuer Abrüſtungsplan ausgearbeltet der der Konferenz
demnächſt unterbreitet werden ſolle Die Times will aus dem
Haag erfahren haben daß die von Deutſchland ausgegangene
Zhwieri keit hinſichtlich des ſtändigen Schiedsgerichts durch eine
Art von Kompromiß beſeitigt werden würde Es dürfte nicht
äberraſchen wenn das obligatoriſche Schiedsgericht das
Artikel 10 des ruſſiſchen Planes vorſchreibe fallen gelaſſen
würde

OeſterreichUngarn
Infolge der Jntervention des Gewerbeinſpektors und auf An

ſuchen der ausſtändigen Weber in dem gablonzer Ausſtands
gebiet fand eine Beſprechung der Ausſtändigen mit den Arbeit
gebern ſtatt in der ein Einvernehmen erzielt wurde
indem die Arbeiter ſich mit der zugeſtandenen Lohnerhöhung
von 5 Proz zufrieden gaben W dürfte die Wieder
aufnahme der Arbeit in größerem Umfange ſtattfinden Jn
Hrünn hat in mehreren Etabliſſements ein Theil der Textil
arbeiter die Arbeit unter den früheren Arbeitsbedingungen
wieder aufgenommen

Belgien
Die Regierung brachte einen Geſetzentwurf ein der die Ein

ſuhr von fremden Zuckerrüben mit einem Zoll von
3 Francs belegt mit Ausnahme der Zuckerrüben die im Umkreiſe
von 5 km vom Grenzgebiete kultivirt werden

Frankreich
Noch immer hat die Miniſterkriſis keine Löſung ge

funden Nach einer längeren Beſprechung mit Briſſon machte
Präſident Loubet telegraphiſch Bourgeois das Apuerbieten
die Bildung des neuen Kabinets zu übernehmen Dieſer ant
wortete daß er hente vormittag in Paris eintreffen werde
Man Weiß noch nicht ob Lonbet Bourgeois formelle An
erbietungen gemacht hat oder ob er ſich darauf beſchränkte
ſeine Anſicht zu erforſchen

Die Dreyfus betreffenden Aktenſtücke in Rennes ein
getroffen Da der 550 Perſonen faſſende Saal in welchem die
Verhandlungen des Kriegsgerichts ſtattfinden werden an das
Milltärgefängniß grenzt wird eine Thür in die Verbindungs
maner gebrochen damit Dreyfus auf ſeinem Gange zum Ver
handiungsſaal die Straße nicht zu betreten braucht Wie das
pariſer Jonrnal aus Rennes meldet veranlaßt die biwor

remdenzuffluß
Alle Hotels ſind überfüllt Es ſind umfaſſende Maßregel ge
troffen um Kundgebungen zu verhindern Ein Einwohner von
Rennes hat Frau Dreyfus die dort erwartet wird ein
ganzes Haus zur Verfügung geſtellt Der Figaro meldet

e t Dreyfus werde wahrſcheinlich in St Malo gelandet
werden

Geſtern mittag wurden in Paris Graf Dion und Graf
Aubigny in Freiheit geſetzt
Se Gallieni iſt von Lyon geſtern in Paris ein

getroffen
Der Unterſuchungsrichter erkannte in der Sache gegen Ozouf

der im April auf einen Spaziergänger ſchoß in der Meinung
den Präſidenten Loubet vor ſich zu haben daß kein Anlaß
Wien rölgung vorliege Ozouf wurde für unzurechnungsfähig
erklärt

Ein erregter h ereignete ſich geſtern abend in
Paris in der Rue Royale Der antiſemktiſche Deputirte für

onſtantine Morinoud ſprang aus ſeinem Wagen in den des
vorüberfahrenden ſozialiſtiſchen Deputirten Rouanet und ohr
feigte ihn indem er ihm zürief Dies iſt die Antwort aller
Algerier Rouanet welcher völlig verblüfft war verſuchte ſeinem
Angreifer einen Hieb mit dem Stock zu verſetzen traf ihn jedoch
nicht ſodann zog er einen Revolver heraus indem er Morinond
einen Gauner nannte Morinond erwiderte er ſolle nur
ſchießen er ſei ein Feigling Schließlich trennte der Kutſcher
Ronanet s die Gegner und trieb die Pferde zum Weiter
fahren an

Groſtbritanmien und Jrland
Jm Unterhauſe erklärte geſtern Parlamentsunterſekretär

Brodrick auf eine Anfrage die dem britiſchen Vertreter in der
Samoa Kom miſſion ertheilten Jnſtruktionen ſeien nicht
derart daß ſie ihn an ein beſtimmtes Verfahren binden Es
ſtehe den Kommiſſaren frei ſolches Vorgehen zu beantragen
das ſie nach voller Unterſuchung der Thalſachen für erwünſcht
anſehen Der Kolonialminiſter Chamberlain theilte mit daß
nach einer Depeſche des Premierminiſters von Neuſüdwales die
dortigen Wählerſchaften ſich mit großer Mehrheit für die
auſtraliſche Föderation ausgeſprochen haben Ferner
erklärte Miniſter Chamberlain daß der Spirituszoll in den
Gebieten der Nigercompagnie ſowie in Lagos und im
Nigerküſte Protektorat auf 3 Schilling für die Gallone erhöht
worden ſei die Erhöhung ſei in Lagos am 13 Mai im Niger
küſte Gebiet am 18 Juni ſowohl für den zur Einfuhr

als den bereits vorräthigen Spiritus in Kraft
etreten
Das Oberhaus nahm ohne namentliche Abſtimmung die

zweite Leſung der Londoner Lokalverwaltungsbill an

Jtalien
In der Deputirtenkammer beantragte geſtern unter dem

Lärm der Rechten Biſſolati die Beſchlußfähigkeit des
Hauſes feſtzuſtellen Nachdem dies geſchehen beantragt Miniſter
präſident Pelloux heute die Abänderungen der Geſchäfts
ordnung zu berathen Ferri ſchlägt vor dieſe Berathung bis
zum 30 November zu vertagen und verlangt für ſeinen Vorſchlag
namentlliche Abſtimmung Lärm Pelloux erklärt eine Ab
lehnung des Vorſchlags Ferri s werde die Annahme des

egierungsantrages bedeuten dieſe Auslegung wird von Pantans
beſtritten Lärm Radice ſchlägt vor erſt über den Antrag

elloux abzuſtimmen Di Rudini ſagt alles habe ſeine Grenzen
guch die Mehrheit habe ihre Rechte Redner unterſtützt den An

Pelloux Beifall rechts Lärm links Der Präſidentrichtet die Anfrage an das Haus ob über den Antrag Pelloux
ſrerßt abgeſtinemt werden ſoll Das Haus beſchließt zuerſt über
zen Antrag Pelloux abzuſtimmen und nimmt dann dieſen Antrag
er lebhaftem Veifall der Rechten und des Centrums und dem

Widerſpruch der äußerſten Linken an Ferri beantragt da übabzuſtimmen daß die Berathung über d kg derten n n er die Abänderung der Ge
e von dem Antragſteller beantragte namentliwird unter großem Lärm genehmigt Verdue es

mit 227 gegen 17 Stimmen argriehet Nach Beantwortung
mehrerer Anfragen untergeordneter Art und Koönſtatirung der
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes wird die Sitzung aufgehoben

Spanien
Die Unzufriedenheit über die Fin äRegierung wächſt Alle Handelskammern h d

Uebermaß der neuen Steuern ſowie die glimpfliche Behandlung
der auswärtigen Gläubiger

r Serbien
Ob über die in den Tagen vom 14 bis zum 16 d M an derſerbiſch türkiſchen Grenze ſtattgehabten Kämpfe die gemeinſchaft

lich von beiden Staaten eingeleitete Unterſuchung völlige Klarheit
ſchaffen wird darf man nach früheren Erfahrungen für einiger
maßen zweifelhaft anſehen und man wird zufrieden ſein müſſen
wenn die amtlichen Bemühungen die Wiederkehr derartiger
Zwiſchenfälle für eine längere Zeit denn mehr kann man auf
der Balkanhalbinſel nicht gut verlangen verhindern Die Zahl
der Opfer der Kämpfe iſt noch nicht genau belannt doch ſcheinen
ſie auf beiden Seiten beträchtlich zu ſein Auch der berüchtigte
Arnautenführer Bechtija Rochasli welcher erklärt hatte er werde
auch gegen des Sultans Willen Serbien angreifen befindet ſich
unter den Gefallenen Die Türken transporlirten ihre Ver
wundeten nachts heimlich nach Priſchtinag während ſie die Todten
unterwegs beerdigten Jn ſerbiſchen amtlichen Kreiſen behauptet
man es ſtehe gegenwärtig feſt daß der Angriffsplan von einem
Major und einigen anderen türkiſchen Offizieren welche zu dieſem
Zweck in dem Grenzdorfe Sikiratz in dem Hauſe eines berüchtigten
albaneſiſchen Briganten Verſammlungen abgehalten hätten vor
bereitet worden ſei Wie der Polit Korr aus Petersburg
gemeldet wird iſt der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel
Sinowjew angewieſen worden ſich den Schritten des öſter
reichiſch ungariſchen Botſchafters in Konſtantinpel in der An
gelegenheit der Vorfälle an der ſerbiſch türkiſchen Grenze
anzuſchließen

Aſien
Nach einer Meldung der Times aus Shanghai iſt der

italieniſche Geſandte nach Peking abgereiſt Es ſcheint
daß die gegenwärtige Miſſion welche eine rein friedliche iſt
nicht Gebietsabtretungen fondern kommerzielle Zu
geſtändniſſe zum Gegenſtande hat

Die Unruhen in Süd Jndien haben ſich auf Travancore
ausgedehnt die Aufrührer zwangen die Polizei zum Rückzuge
raubten Waffen und Munition und begehen Grauſamkeiten
gegen die Bewohner Jn Sambooradogari 7 wurden 450 Häuſer
niedergebrannt

Von den Philippinen wird gemeldet Das 3 Bataillon
des vierten amerikaniſchen Regiments erlitt zwiſchen Jmus und
Desmarins eine empfindliche Schlappez über vierzig
Todte und viele Verwundete Ohne rechtzeitige Hilfe Major
Robinſon s wäre den Amerikanern der Rückzug abgeſchnitten
worden Der new yorker Herald beſtätigt daß die
Amerikaner nach dem Treffen den Rückzug antraten

Ueber ruſſiſche Pläne am Perſiſchen Golf wird
wieder einmal aus Jndien berichtet Die Times of Jndia
behauptet der Gouverneur von Bender Abbas habe aus Teheran
ein Schreiben erhalten in welchem es heiße Bender Abbas ſei
an Rußland abgetreten worden und die Uebergabe an Rußland
werde demnächſt ſtattfinden Einem in Südperſien verbreiteten
Gerücht zufolge begebe ſich ein hoher ruſſiſcher Veamter nach
Bender Abbas Die Times of Jndia warnt davor den

nur eine Slunde dauern dürfe

die Noth der Zeit für die Landwirthſchaft niheilen ſo ſei ſie doch geeignet t b ter
us dem noch dieſem Rückblick von Herrn v Mendel weiler
ren Geſchäftsbericht über das Jahr 1898/99 ſei erwähnt

daß unter den jetzt dem Verband angehörenden 436 Genoſſen
ſchaften ſich 2 CentralGenoſſenſchaften 53 Ein und Verkanfs
3 Brennerei 2 SchlachtviehVerſichernngs 4 Kornhaus 4 Höſi

Verwerthungs 1 Spiritus 1 Vereins 168 Moölkerei Genoſſen
ſchaften 186 Spar und Darlehnsktaſſen 1 Cichoriendarre
1 Zuckerfabrik 1 Kalkwerk Pferdezucht und Hengſt
altungs Genoſſenſchaften und 1 Siedelungs Genoſſenſchaſt be
uden Der Verband zählt an Beamten 4 Reviſoren 1 Ge
äftsführer 1 MolkereiJnſpektor und 1 ihm von der Land

wirthſchaftskammer überwieſenen Wanderlehrer Das Nachweis
Buregu für Molkerei Angeſtellte hat 12 Molkerei Verwaltern
und 10 Gehilfen Stellen nachgewieſen die in Brehna eingerichtete
Molkereiſchule zählte im erſten Kurſus 12 Schüler für den
weiten der am 1 Juli d J beginnt liegen 15 Anmeldungen vor
eim Auskunftsbureau gingen 72 Anfragen über die Reellität

von Firmen ein Die landwirthſchaftliche Verfuchsſtation hat
ür die Verbandsmitglieder 18 Waſſer 63 Milch 38 verdächtice
Lilch und 3 Butterproben unentgeltlich ausgeführt Jn Erfurt

wurde eine Butter Ausſtellung veranſtaltet Die Bemühungen
in der Butterabſatz Angelegenheit ſind ſtetig fortgeſetzt

Für die dann vorgelegte Rechnung welche mit 28,155 74 M
in Einnahme und Ausgabe abſchließt wurde Entlaſſung ans
geſprochen das Vermögen des Verbandes betrug Ende März
6543 87 M Der Voranſchlag für das laufende Jahr wurde auf
30,290 M feſtgeſtellt dabei ſind 16,390 M Beiträge und
Eintrittsgeld der Genoſſenſchaften 12,000 M Subventionen der
Staatsregierung und der Landwirthſchaftskammer ſowie 1900 M
Proviſionen vorgeſehen Mit der Reviſion der Verbands
rechnung für das laufende Jahr wurde die Spar und Darlehns
kaſſe Dähre betraut

22Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 20 Juni Die Frequenz der deutſchen
Univerſitäten ſtellt ſich in dieſem Sommerſemeſter wie
folgt Berlin 4997 inſeribirte Studirende und 4252 Hörer Bonn
2140 Studirende und 98 Hörer Breslau 1621 Studirende und
80 Hörer Erlangen 1042 Studirende und 18 Hörer Freiburg
1670 Studirende und 59 Hörer Gießen 814 Studirende und
36 Hörer Göttingen 1307 Studirende und 80 Hörer Greifswald
834 Studirende und 11 Hörer Halle 1613 Studirende und
125 Hörer Heidelberg 1462 Studirende und 106 Hörer Jena
732 Studirende und 51 örer Kiel 901 Studirende und
26 Hörer Königsberg 794 Studirende und 52 Hörer Leipzig
3270 Studirende und 331 Hörer Marburg 1222 Studirende
und 60 Hörer München 4257 Studirende und 195 Hörer
Akademie Münſter 594 Studirende und 15 Hörer Roſtock 475
Studirende und 18 Hörer Straßburg 1079 Studirende und
32 Hörer Tübingen 1525 Studirende und 35 Hörer und Würz
burg 1214 Studirende ſowie 27 Hörer Die techniſche Hochſchule
zu München zählt 2042 Studirende die zu Dresden 907
Studirende und 83 Hörer

Provinzialnachrichten

Merſeburg 20 Juni Kinderfeſt Die Feier des
diesjährigen Kinderfeſtes ſoll am Montag den 26 Juni auf
dem Nulandtsplatze ſtattfinden wenn nicht ungünſtiges Wetter die
Verlegung auf einen der zunächſt darauffolgenden Tage noth
wendig machen ſollte

J Hohenmölſen 19 Juni Sängerfeſt Bei de
iegeſtern in Röſſuln abgehaltenen I Sängerfeſt wurden

ruſſiſchen Verſicherungen zu viel Glauben zu ſchenken und
meint England ſolle in Bender Abbas direkt vertreten ſein
ſonſt ſei der Verſuch eines Handſtreiches ſicher

Afrika
Aus Prätoria wird es als durchaus falſch bezeichnet daß in

Transvaal ſeitens Deutſchlands irgend eine Jntervention
ſtattgefunden habe dahingehend die Transvaal Republik zu
veranlaſſen die verſprochenen Zugeſtändniſſe zu erweitern Die
übrigen feſtländiſchen Mächte beobachten die gleiche Zurück
haltung Die neueſten Telegramme aus Transvaal beſagen
die Lage ſcheine ſich zu beſſern die Ausſichten auf Erhaltung
des Friedens ſeien günſtiger Nach einer capſtädter Depeſche
des Daily Chronicle ſind die maßgebenden militäriſchen Kreiſe
am Cap gegen den Krieg General Butler der Oberkomman
dant der britiſchen Truppen in Südafrika äußerte jüngſt in
Grahamstown es ſei keine chirurgiſche Operation erforderlich
was noth thue ſei Ruhe und friedliche Entwickelung

e PVerband der landwirthſchaftlichen Geuoſſenſchaften der

Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten
Halle 20 Juni

Zu dem geſtrigen 11 ordentlichen Verbandstage waren ca
300 Delegirte erſchienen Anweſend waren u a die Herren
Geh Ober Reg Rath Dr Hermes im Auftrage des Land
wirthſchaftsminiſters Dr Heiligenſtadt als Vertreter des
Finanzminiſters Oberpräſidentvon Bötticher den Reg Präſi
denten von der Recke Merſeburg und von Dewitz Erfurt
Reg Rath von Mikuſch Magdeburg Landesrath Konjecki
für den Landeshauptmann Reg Präſident a D v Di eſt
Merſeburg

Geh Ober Reg Rath Dr Hermes begrüßte namens
ſämmtlicher anweſenden Vertreter der Staatsregierung die
Verſammlung und gab dabei der Anerkennung für
die bisherigen erfolgreichen Leiſtungen und Bemühungen des
Verbandes und den beſten Wünſchen für die Zukunft deſſelben
Ausdruck Die zehnjährige Entwickelung des Verbandes laſſe
nicht verkennen daß ſich die eigen der ſächſiſchen Land
wirthſchaft auch auf dieſem Gebiete bewährt habe Viel Segen
ſei aus der genoſſenſchaſtlichen Arbeit auf die Landwirthſchaft des
Verbandsbezirkes niedergegangen ſie habe dazu beigetragen den
ſchweren Druck der auf der Land wirthſchaft laſte wenigſtens
einigermaßen zu mildern vielleicht auch manche Exiſtenz vor dem
wirthſchaftlichen Niedergang bewahrt Die Leiſtungen des Ver
bandes ſeien derartige daß man die Hoffnung hegen dürfe daß
er auch in Zukunft dauernd günſtige rfolge zeitigen werde zum
Segen der ſächſiſchen Landwirthſchaft

Der Verbandsdirektor Landesökonomierath von Mendel
hob dann in einem Rückblick auf die Geſchichte des Verbandes
hervor daß auf Veranlaſſung der Herren Gebrüder Stöber
Schafſtädt im September 1889 in Magdeburg der Verband mit
13 eingetragenen Genoſſenſchaften und einer nicht eingetragenenSchachwiet Verwerihun 8genoſſenſchaft gegründet worden ſei

im Juni 1890 ſei dem Verbande dann das erſtrebte Reviſions
recht vom Bundesrath für die Provinz Sachſen und die an
grenzenden Bundesſtaaten zugeſprochen Raſch habe ſich dann
der Verband immer kräftiger entwickelt die Zahl der
Genoſſenſchaften die ihm angeſchloſſen wurden betrug
1889 13 mit 400 Mitgliedern 1890 40 mit 1328 1891
60 mit 2968 1892 102 mit 4115 1895 219 mit 12,110
1897 349 mit 22,811 1898 400 mit 25,250 und
heute 436 mit 29,720 Mitgliedern Abſeits von der kampf
reichen Heerſtraße der Politik habe der Verband ſich allein der
wirthſchaftlichen Förderung ſeiner Mitglieder durch eigene Kraft
eigenes Wollen und Können gewidmet und die Fähigkeit ver
einigter Stärke zur Förderung der Wirthſchaftlichkelt und der
wirihſchaftlichen Exiſtenz bewieſen außerdem aber auch das
Gefühl und die Ueberzeugung von der Macht der eigenen Arbeit
in weite Maſſen der Landwirthe getragen Mit Genug

Preiſe wie ſolgt vertheilt Ehxenpreis Geſangverein Trebnitz
1 Preis Theißen 2 Preis Teuchern 3 Preis Zunbſchen

K Erfurt 20 Juni Meſſerheld Toller Hund
Der Geſelle des Fleiſchermeiſters Baumgart in Wandersleben
neckte ein Dienſtmädchen das ihn ſchließlich abtrumpfte und
davon lief Plötzlich ergriff der Abgeblitzte ein Fleiſchermeſſer
und warf es dem Mädchen nach Die Spitze drang dieſem in
den Rücken ſo daß die Verletzte blutend niederſtürzte Zum
Glück ſind edle Theile nicht verletzt Jmmerhin wird ein Nach
ſpiel vor Gericht nicht unterbleiben Ein der Tollwuth
verdächtiger Hund wurde am Freitag nachmittag in der Nähe
des Gutes Schaderod e bei Alach erſchoſſen Zur genannten
Zeit beobachtete der Guts Schäfer Bade einen unweit der
Schäferei umherſtreifenden Spitz welcher alle Anzeichen der
Tollwuth zeigte Der ſofort herbeigerufene Verwalter des
Gutsbeſitzers Gremſe erſchoß den Hund der darauf vergraben
wurde Ob der Hund wirklich toll war wird die Unterſuchung
ergeben Vorläufig hat der Amtsvorſteher May Alach das
Anlegen ſämmtlicher Hunde dort angeordnet

O Thale Harz 20 Juni Erſtoch en Jn verfloſſener
Nacht fand in einer hieſigen Arbeiterkaſerne eine Schlägerei
ſtatt die ſchließlich in eine ſkandalöſe Meſſerſtecherei ausartete
Einer der betheiligten polniſchen Arbeiter wurde hierbei ins
Herz geſtochen wodurch der Tod innerhalb einiger Minuten
herbeigeführt wurde Der Thäter ſowie mehrere andere an
v er betheiligte Arbeiter wurden noch während der Nacht
verhaftet

S Leipzig 20 Juni Sprung aus dem Feuſter Der
unzählige male vorbeſtrafte 25 jährige Former Ull rich benahm
ſich am Sonntag in einem Tanzlokal der Vorſtadt Lindenau
derart rüde daß zu ſeiner Verhaftung e werden mußte
Dem Beamien aber ſetzte Ullrich den hartnäckigſten Widerſtand
entgegen ſo daß er an die Königl Staatsanwaltſchaft abgeliefert
wurde Als UÜllrich heute vormittag zum Verhör vorgeführt
wurde wußte er die Aufmerkſamkeit ſeines Transporteurs
ſoweit von ſich abzulenken daß er zum Fenſter hinausſpringenkonnte Der Leichtſinnige blieb mit ſchweren inneren Verletzungen
und einem rechtsſeitigen Schenkelbruch im Hofe liegen und kam

nach dem Hoſpital t Den ſreſtLeipzig 20 Juni Formerſtreik em Generalſtreder hieſigen Former und Eiſengießereiarbeiter haben ſich bis
heute 1200 Arbeiter angeſchloſſen Etwa 800 hiervon ſind bereits
abgereiſt Der noch arbeitende Theil wird ſofort nach Beendigung
des Accords gleichfals die Arbeit einſtellen ſo daß der Streit
erſt in einigen Tagen ein vollſtändiger ſein wird Jn vierzehn
großen Gießereien ruht der Betrieb ſchon faſt gänzlich Aus
ſchreitungen ſind bis jetzt nicht vorgekommen

Vermiſchtes
je Peſt in Aegypten Die Geſammtzahl der in AlexandriaveFeloeſnet Peſtfälle beträgt 34 von welchen 13 tödtlich

verliefen Elf Erkrankte ſind als geheilt entlaſſen neue Fälle
ſind ſeit Donnerstag in den Krankenhäuſern nicht zur Anmeldung

gelangt S nUnglücksfälle und Verbrechen Der 19jährige Arbeiter
Meyer aus Berlin ſchoß in der Wulhaide geſtern guf dieJuhendrehreübtheilung mit ſcharf geladenem Revolver We
wurde nieinand Der Attentäter wurde verhaftet e
iſt ein Dampfer mit Schulkindern in ſchwerer Gefeor gende
Wie man aus Kiel berichtet wurde der Paar in
Steinmann auf der Fahrt nach Möltenort von d ikemmenden engliſchen Frächtdampfer Newa WFarrannt re

der Backbordſeite beſchädigt Von den an Bord ehnelche
zahlreichen Schulkindern ſind zwei verletzt Die de Kaution
allein die Schuld trifft muß eine etiwrache en u
hinterlegen Der Arbeiter Friſchgeſell in R ehren
eſtern nacht in der Warnow ſich mit ſeinem einjährie

ihunng könne er auf ſein Schaffen mit Hoffnung in dieZukunft ſchauen Könne auch die genoſſenſchaftliche Arbeit
eitährigen Mä tränkt Einnaben und ſeinem dreiſährigen Mädchen ertrat

ſiebenjähriger Knabe wurde gerettet Die Gattin des



npimanns Freiherrn v Dobeneck in Frankfurt g M
ſüürzte geſtern beim Schließen ihrer im zweiten de

enen Fenſter in den erab und war ſofort todt 83 Weolzen Juni Juli 81ef r Welcher Viod t esheim Hannover gerieth Male Juni 40 r
ein Mann unter einen Waggon und wurde von d Rädern Gotreidefracht 2malmt Am Sonntag waren auf der Bahn vier Ungin u

vorgekommen Einen tragiſchen Tod erlitt in Biebrich ein
Herr Er glaubte ein auf der Rheinquaimauer ſpielendes Kind

efährdet Bei dem Verſuch es zurückzuholen ſtürzte er ſelb
inab und erlitt dabei Verletzungen denen er ger iſt Die

Polizei in Lemberg verhaftete den internationalen Schwindler
Wilſon der im Beſitze großer Geldſummen und Checkbücher war

Geſtern vormittag brach im Kohlenraum des Dampfers
Leopoldville welcher am vorigen Sonnabend vom Feder 100

eAntwerpen eingelanufen war Feuer aus Dem Schiffe
droht keine Gefahr Die Ladung war bereits gelöſcht

Perſonalnachrichten Der Geheime Medizinalrath Prof
Dr Sämiſch in Bonn iſt Zim Ehrenmitglied der phyſikaliſch
mediziniſchen Geſellſchaft Erlangen ernannt worden
51 Jahre alt ſtarb in Wien der Gutsbeſitzer Guſtav Baron
Heine Sohn des Begründers des Fremdenblatts und Neffe

r Heine s Jn Berlin ſtarb der amerikaniſche Profeſſor
illiam Locke Richardſon ein hervorragender keſpe are

Recitator Frau Marie Wichtl in Mähr Schönberg wurde
das Ehrenbürgerrecht der Stadt verliehen Frau Wichtl wurde
dieſe für eine Dame ſeltene Auszeichnung wegen ihrer hervor
ragenden humanitären Zuwendungen zu theil indem ſie eine
die Höhe von 100,000 fl weit überſteigende Summe zu Wohl
thätigkeitszwecken gewidmet hatte Der italieniſche Unterrichts
miniſter erhob Klage gegen den Fürſten Chigi der aus ſeiner
Privatgalerie ein Bild Botticelli s verkaufte Der Käufer ſollte
gemäß dem Geſetze das Bild in Rom belaſſen Bei einer
Jnſpektion wurde entdeckt daß der Käufer der einen falſchen
Namen angegeben hatte mit dem Bilde Rom verlaſſen hat Die
Regierung macht Chigi dafür verantwortlich Der Fall erinnert
an einen früheren als der Fürſt Sciarra Raphael s Violin
wieler außer Landes verkauft hatte und empfindlich beſtraft
wurde

h e Letzte Telegramme

Hamburg 20 Juni Die konſtituirende Verſammlung der
Deutſchen Schauſpielhaus Aktien Geſellſchaft hat
heute hier ſtattgefunden Die Banſumme des neuen Theaters
beträgt 1,050,000 M Die Arbeiten ſollen ſo gefördert

den daß mit den Proben am 15 Sept begonnen werden
ann

Bnudapeſt 20 Junt Aus ziemlich vielen Orten des
Landes wird geuteldet daß vorgeſtern und geſtern ſtarke
Regengüſſe ſtellenweiſe mit Wolkenbrüchen und Hagel
ſchlägen niedergegangen ſind

Paris 20 Juni Lockroy hat den Generalſtabschef der
Marine de Cuverville welcher den Deputirten Fleury
Ravarin zu ſeiner an der maritimen und kolonialen Ver
theidigung geübten Kritik beglückwünſcht hatte angewieſen ſeine
Amtsbefugniſſe dem Contreadmiral Mallarmé zu übertragen

Sofig 20 Juni Vor Beginn der heutigen Adreßdebatte
in der Sobranje beankragte ein Deputirter von der Partei
Radoslawow das Haus zu befragen ob es in das auf un
parlamentariſchem Wege ins Amt gelangte Kabinet Ver
trauen ſetze Die Miniſter Grekow und Radoslawow
ſprachen ſich gegen den Antrag aus Schließlich votirte die
Sobranje der Regierung das Vertrauen

Meteorologiſche Station zu Halle
20 Juni

Uhr 12 Min ab
21 Juni

7 uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 745,5 745,83Thermoneter Celſius 19,2 18,7Rel Fench tigkeit 6220 799Win e NO 1 NO 1Maximum der Tewperatur am 20 Juni 27,3 C
Minimum in der Nacht vom 20 Juni zum 21 Juni 15,79 C
Nieder ſchläge am 21 Juni 7 Uhr morgens 0,1 mm

Waſſerwärme der Saale am 21 Juni mitgetheilt vom Florabade 16

Donnerstag 22 Juni
Jm ganzen unverändert warm und trocken zeitweilige Be

wölkung und leichte Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 29 Juni morgens

Memel 755 4102 NNW Nebel Swinemünde 758 14 OND 1
wolklig Hamburg 757 482 OsO 2 wolkenlos Borkum 755 17e O 3
heiter Berlin 757 17 O O wolkenlos München 758 18 SO 4
wolkenlos Wien 757 4172 W 2 wolkenlos Trieſt 757 22 ſtill heiter
Petersburg 759 11 NO 1 wolkig Haparanda 768 15 S 2
W rwoe Cork 746 110 NRNO 5 Regen Paris 751 172 O 2

edeckt

IIandel Gewerbe und Verkehr
Wien 20 Juni Nach dem Saatenstandsbericht vom

3 d ist der Stand der Winters aaten im allgemeinen be
friedigend der des Roggens zumeist zufriedenstellend für
Weizen ist allgemein gute Hoffnung vorhanden die Sommer
saaten stehen weniger günstig Gerste ist häufig sehr
schütter und gelb Hafer ist am wenigsten befriedigend die
Zuckerrübe ist vlelfach durch Drahtwurm beschädigt und
theilweiso verunkrautet

Die Seilbahn Akt Ges in Mannheim erwarb die Licenz für die
Ausführung eines Luft Seilbahn Systems vei dem nur ein Seil
zur Verwendung kommt

Bei der Deuntschen Petroleum Glühlicht Aktien Ges
in Berlin hat sich die Unterbilanz von 688,104 M auf 207,560 M erhöht

Rio de Janeiro 19 Juni Wechsel auf London 729
Buenos Aires 19 Funi Goldagio 118,80

Central Stelle der FPreuss Landvlrihsehnſtakammern
20 Juni Notirungeastelle

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer
Magdeburg r 147 165 140 150 150 165 142 65

Altmark a e 1 59 1 56 139 145 135 146Aerseburg östlich 159 164 140 154 140 159do westl der Munde 149 165 140 160 150 175 142 160
Eriurt 149 161 146 155 150 175 135 155Dan rig 164 166 138 144 120 124 130Köpigsberg i Pr 153 169125 140 120 132Br au e 143 160 132 142 121 140 124 131

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber aussehl der Qualitäts Unterschiede

76 Mais Juni 34
o w Vork 19 Juni

do an Mais 12,661,000 Bushels

do

Leipaig 29 Juni

ParisJuli 50,56 per Julü Aug 50,75

Antwerpen 20 Juni
Amsterdam 20 Juni Rüböl

loco 178 ber u Br per Juni 178w New Work 20 Juni Tel

Leipz
mit 50

Hamburg 209 Juni

20 Juni

Spiritu

New Tork 20 Funl Tolegt

Köln 20 Juni Rüböl loco 52
20 Juni Seobluesbericht

Oelsaaten TFottwaaren Osolo
New Vork 20 Juni Telegr Schmalz Western ateam 6,30

und Brothers

re W r

loco Herbst 24
Petroloum

Hamburg 29 Juni Petroleum rubig Stand white loco 6,35 Br
Bremen 20 Juni Börsen Schlussberieht Raffinirtes Petroleum

Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 6,45 Br
Antwerpen 20 Juni Schlussbericht Raffinirtes Tr weiss

r Juli 1759 Br higBr

e in i8 b oize
Ohbieago 20 Juni Telexr Wolz on Fuvi 75 September

Viaible Supply an Weizen 27,043,000 Busheis

kuchen

netto Räböl gesn d Krie mHamburg 20 Juni Räbsl ergeen ruhbig loco 47,60
Bremen 20 Juni mals Sietig Wileox in Tube PgArmour zhieid in Tube 269 Pf andere Marken in Doppel Eimerv

i 28 Pf Speck Bohauptet Sport ciear widdling ioeo 25 Pt
e m Le Juni 50,25 per

uDezbr 3205 be
Sehmaiz per Juni 63

etroleum Standard white in

s still
TuiVerbrauchsabgabe 59,90 M Gd do wit 70 A 40,00 M

per Juni 18
Juni uli 18 i Gd Juli Aug 18 Gd Aug Sept 18 G

Nordhausen 19 Juni Branntwein 45 Vol 9 für 100 kg ohneFass ab Brennerei ö1 50 63,50 desgl 40 Vol 85

New York 7,20 do in Philadelphia 7,15 do Reßned in Cases 8,20
do, Credit Balances at Oil Citv 113 00

Spiritus
us unversteuert per 10,000 I ohne Fass

Gd

Gd pe

50 57,50 M

38,40

6

tirte ris 209 Füni
Fuli 5 Juli Aup

BSohlussbea Sep rieht
Dezbr

r on e tJuli 45
Da i Juni Spiritus loco köntingentirt 60,00 vioht kontin

d rukig Juni 42 50

Wagaserstknude bedeutet über unter Null
Saalo und Unstrut

zig v 20 Junl Epiritus loeo öküe Fass 70 t Konzuineteuer

80 Funi Spiritus kür 100 loco 40,00 Funj

Aken 20 Juni

Artern Brückenpegeol 19 Juni 0,64 29 Juni 0,ct aWeissentols Oboerpegol 2,60 J 4 256 41
do Vnierpegoi 423 0,76 16Tro e 20 D 58 i 2,46 14 cAlsleben Oberpegel 29 2,70 20 2,62 8do Unterpegeol 2,88 58 30Be bu l 2,39 2 2,27 12 eKa pegel 94 4 1,90 4do Unterpegel 42,04 r 1,92 12

Moldau Tser FEger Blbe
Juni Fall Wuche T u n re fer

chBudweis 19 0,221 4 orgau 20 4 b
Prag 0,25 9 ſittenberg 1,86ungbunziau 002 2 RMRosslan 1,32 7Laun o 181 21 r 2,16 22Pardubitz 0,03 3 Magdeburg 1,86 14
Brandeis 0,08 8 Tangermünde 2,69 1 SMelnik 0,181 4 WVitienberge ,30 24Leitmeritz 9,00 2 Dbömitz Peg 19 1,42 2Aussig 20 4 0,43 5 Lauenburg 20 1,48 1Preeden 1,001 21

Aussig 20 Funi Von den oberen Plätzen wird 53 cm Fall za
meldet Heutige Fahrtiefe 48 Zoll österr Maass Fracht nach M
burg das Doppel IHektoliter Pfg mit Staftel Pfg bezahlt

Schleppschifffahrt auf der BElbe
Kahn 225 Sr Aue ist heute hier eingetroffen

am 20 6 am 109 6
Von New Vork nach Berlin Weizen 84 Cto 182 50 M 183 80 M

Chicago Weizen 765 Cts 178 25 179 40
Iäverpool Weizen 6 h d 178 90 1380 75Odessa Weizen 94Kop 173 25 172 00Odessa 2 80 Kop 25465 1354 65Riga 2 Weizen 91 Kop 165 70 165 70
Riga 7 Roggen gr 156 410 165 0z PF aris e e Weizen 19,95 r 161 102 60

Sepatter a Waleker 1, S Dentsehe Rypoth PfandhriofeſConsolidat Bergw G 18 28950
Reorlinor Börse 5 sohlesische Cement 14 254 5026 u Rentenbriefoe onsol Marie 1d 100 59schwartzkopff 12 241,75626 M t T ſo T O uxer Kohlen Kon 149,002x9

vom 20 Juni Siemens Glas Industr 14 243 00b20 er dbr Eschweiler Bergwerk 15 244 2506i 500 D Gr K B IV rz 110 101 390 tahi 12 255,00r Siemens Halske 10 193,500 r elsenkireh Gussstahl 00 rEiginzung zu den Notirungen IStettiner Oham Didier 20 427,09b20 90 Peorg Marien St A 8 154 0013im gesir Abendblatt Judenborg Mazehin 145900 90 L aneb p 1965 4 106 200 o tr pr 8 s o
Ver Köln Rottw Pnlv 15 229,006 0 t T r 101,508 arzer Fisenw Konv LBank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 100,259 de en T v 100 h do Iit A B 6 228Westt Praht Inäustrieſ0 I82 90b20 t Hr P 3 04 5080horazl Sieinsalzb 27 78 7 tn

Berlin Wechsel 3 I mb 5 do Union konv 16 Heuts HYP B D Kattowitger 12 228,50Amsterdam 3 Brüssol 2 do 600 St Pr Hamb IIyp rzb à 100 2 I00 ob Königin Marienhütte 5 I1I1 Ida

et e e eeenelon ilhelmshütte i D 295409 K 2 do t PrZuokertfabr Fraustadt O 118,25620 do S 301 365 u 1905 97,500 eder Fageritz 10 50

Deutsche Fonäds u Staatspap S r r ſmise Tiefbau rHBarmer Siadtanleihe J 3 o 40 u i J4o do St Pr 22 90ß Dentsohs Visenb Prior Oblig Meininger Hyp Pfdb o 95 60b26 Magdeburg Bergwerk 27e Stagt Wo z S urd bis 1900 n e z h eMainz T 7T7577 n Ah wert St Prr u g e a T àäo Früh Ptäabr 4 156 i0b20Niederl Kohlen 130 005
Westpr Prov Anl 3 e7 ooc Ostpreuss Südbahn J 4 Nordd Gr Cred Pfd 33 Rhein Nassau B 7 reBad Sinais Lis Am 14 do IV V ukb b 1905 102 40b20 do Stahlw Lit C 15 245 250e5
Bayrische Anleibe 4 170 750 Ostpreussische S 2chlesisch 2inihütten 13 335 008ßräuneei Tr es 306 Dentsohe Risenb St Prior Pom II V VI 1900 uKk re Ztadtberger Hütto S 167 20
Köln Mind Pr Anin 120 500 er W er oe e 35 Breslau Warschau 4 101,00be6 Posensche 15 blig v Imdustr u Bergwu r 2 Dortmuni Gronan F 4 181 750 P C Pfd 1 II rz 1101 2 112,800 22 Aol J 24,20b2eininger 7 H Ioose Marienb Allawkaw 5 lao III V n VI rz 100 5 198,006 Allg Elektr Gesellsch 4 190,753
Oldenb 40 Thlr Loose 3 130,50b2 Ostpreuss Südbahn 5 do XIII rz 100 r Agchersleb Kaliwerke 99,750

r Ce Bochumer Guasstahl SAuslänäisehe Fonäs S e er n5 505 do do 19060 3 96,7 Dortmunder Union 2,a ne e 4 73 250 Rifaenb Prior Obligationen, Pr Hp A B VII XII 4 1100,00b26 Gr Berl PlIerdeb I u II 3

Barletta 100 Iire oöss R u n r l 4 91,206pt 98,25b20 Ital Fis Obl v St gar 3 59,690 Pr Hp G 10 e he ehe 85 See o Mitelmeerb Atr 4 90 90020 a o Hert S Naphis Obligationen 49h 169 S
Chilen Gold Am 889 a 87 60626 Lemberg Czernowitz 4 e Pr Pfdbr Bk uk 1905 zu 77 Norddeutscher Lloyd 100 s
Egrptische priv Am 3 0est Frz Siaatsb gar 3 80,250 do XVIII ukdb 1908 2 Oberaehl Riaen Inds Vyo do do Ergänzungsn 3 88 99b26 do Klotub orlp 1 z n R 1d0 75burg 15 Fr Loge 7 do Gold Pr 4 190,00b2 do 22än so gen an Trſſone 36 o Fordwestbahn 5 Rhb W Bäer V J73 e a 51,0620Südöster Bahn omb 3 72 60b1 u b 1505 Bank 4 Berl Kasrenv S
do Gd Am 18900 43,00620 do Obligationen 5 108 20b2 II u IV v 1904 S 24 600 Berg Märk B i Elpt

Aaländ i Tire i oose 15 295 Ung Hordosth Gold O ad 1008 97735 Börsen Handelanerein 9Mexikaner Anl à 100 8 100 1062 do Eisenb Silb 4 A VII unkdb 1908 4 162 100 o Goth Kredit Ges 92222
7 a 100 10b e Fr 47,101,60b Suehr a nehe f 2 es r e ge 135osl Woronese 4 1 o anziger Privatbhank 8 135r 5 145 600 K Chark As Opl 80 4 do 386,008 Deutsche Grundsehuld 7 2Rumün 59 An g1 tat 5 103,706 Kursk Kiew 4 99,50b2 Westpr ritt I I B 8 96 20 b do Etfekt B Hahn 17

Russ Gold R 1884 87 4 Mosco Kiew Woron 4 99,80b26 S Pommersche 1191 606 do Hypoth B Berl 6 7
do Orient Anl T à PUosco Kursk 4 Posensche 101 206 Dresdener Bankverein J 23do do III 4 Moscoo Rjäsan 4 1100 60b2B Preussische 4 1101 406 Essener Kredit 7 /2139
do Nicolai Oblig Mosco Smolensk 5 99,90b20 101,406 Gothaer Privatbank 15do Boden Kredit an rs 4 n Sehlesische 4 102,400 37 r z 36256do 3 i 58 äsan Koslow 4 B 0 zRus5 27 So 4 288,756 ben Vedet 535 ukd Bergwerks u Hätten Ges Ny

onigseSchrea s An isee KBjaschk Morezansk t Aplerbeek 4 139 75ba6 Leipae er Bank o 181 s
do do 13890 3 97 25b Rybinsk Bologoye 499,90b20 Arenberger Bergwerk 60 935 000 übecker Komwerzb 77,141 25628o Ptapr 1876 99 10620 Rüss Südwestbahn PBaroper Walzwerk 0 11100 19 Magdeburger Privatb 52/,114 60 b

Tür e vie D 1 22 85b2 Transkaukasische 3 Berzelins 6 143,50626 Nordd Grund Kredit 4 97,2659r s i de Warschau Wiener i0er r Bismarckhütte 15 317,00620 Pr Hyp B Spielb 6 132 20 ddo 400 Freier 127 808 g I Ser 4 100 ob Fonifacins Bergwers O I48 50020 Preuss Plandbr B G 121 750 5
Ungarische Gold A 102 106 Wladikawskas Oblig 4 98700 19 310 09620 I Realkredit Bank 16 996

do Kr R e an 1906 e e en s 20 Jun eS R rz el pa Junido taats R 97 3 86 Noritern Hae io2i z 115 90d u Tp ger r u
0 5 T eäo der Lien m en 7338 u AMansk Gew 1882

f Aniintabr I2 S Louis u S Fr r 1931 6 12200 1000 86 00bz6l4 do 1879 100,250Admiralsgarten Bad 4 83,500 do do do 3 do 500 86,00 z do Em 1875 100 256Annaburger Steingut 14 177,00B Central Paciße 5 Thlr 3 e Stadtobl 1884konv 97,596Arechimedes 12 7,00b2 3270 Stantsanl 1855 100 91,100 /2 do 1876konv 97,59eBauges Berl Chrl i Liq 720,006 Anatol I 2040 M 5 99,756 3/2 do 67 kv 4970 500 99,25B 3 Althb Landoblig 1000 102,206
Jo Wilm G i Ld F 777 e 3 e 3 Iandrentenbr 500 96,756 3 do do 00 100Braunschweiger Jute Macedonische G O 06 7Berl Anh Maschinen 13 r Portug Eisenb O e 3 pDie Bisenb Stamm Ab in eipz Banbank 106 000
i ne e hrul 15 Aussig Tepl 500 fl 321 o Sef A Eiektr Werte i odo Brauerei Königst 4 118,7 2 l 4 girassb 137,000do Vnion QGratweil l 7 130 60c 72 Böhm Nordbahn do elektr StrassbBrel Risenb Linke 14 201 Eizenbahn Stamm Aktien Bnsqhtiehrss D 5 15 4 re m 202 59

h 1 d o o a Bierbre s r gen e eS Buschtiehrader B 183 raz Köfiach z Kammgarnape r alen er 5 183 i Marienburg Mlaurs S5 o 19 a e
arm g ura Simpl kv Westb 4 o Wo 156hhewn Magen Zimm 9 viv isenv St Akt l insetetä r Ka leDtsch Gasgiuhl Ges 60 A16 ode 6 Hux Bodenb Lit A Je aDtsche Ines 12 152 00ba0 Auszländ Risenb Stamm a 6 do do B Se re 108 250

e ar nnt u T Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawka i Gehönderr

2rdmannsdork nn 12Freund Masch Kony 16 417 00ea6 D Banx u Kredit Akt Thür Gaege J17 255 500 ar do tamm Pr 258 003iter Risenbved ta1 o Bömieh Kordbahn 10 Allg D Kr A Lpz 1200 7 Thür Br V 8tan t i 29 326 008 Salia Karl Ludw j 5 Dresdever Bann Iöl o 7 St Prior
Hafer pr e 128 26 r Köach 87 7 Gothaer Privatb I35,500 6 Zeitzer Par u 4 122zr r W r 7 i öcire o 10 Leipziger Bank 180,50d20 T do do Oplig 101 o06
Jo do t Pr 6 ſi70 o r t Sch e 8 o Hypothek B 147,750 s Zuoerfabr Glauzig 123,606Hirgenberger Magen 8 i128,000 I Ceernowitz S 68 Sächs Bann 139,59626 8 Zuvkerraff Halle 129 008

Keyling Th Bizengt 8 155 I er ore viekaner l19,006 S Kurs Bisonb Pr OvI
Köln Mfüsener Bgw 1 70 750 ISdöeterreich Tomb e 30,3062 Div Industrie ore 3 Aussig Teplitzer 94,258

0 con v 8 a Ungar Galiz Car e a re 4 Böhm NordbahnKurfürstend Ges i Liq 7 008 12 Chemn Werkz Ziw ſ214,7560 5 do do Gold
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T xDrug und Verlag von Otto Hendel
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